
A ik i hAmerikanische 
KulturstandardsKulturstandards 

(aus deutscher Sicht)( )



Amerikanische Mythen und Motivey
Manifest Destinyy
In God we trust
Pursuit of happinessPursuit of happiness
Liberty
Land of opportunity
Land of plentyp y
Kampf gegen das Böse: Idealistische 
MaterialistenMaterialisten
Frontier



1. Patriotismus

Stolz auf die Nation
Stolz bezieht sich v.a. auf die 
Verfassung, Demokratie und 
die darin festgeschriebenen 
Werte
Fühlen sich verpflichtet, ihre 
Werte in der Welt zu 
verbreitenverbreiten 
Fühlen sich durch hohe 
Einwanderungszahlen bestärktEinwanderungszahlen bestärkt



2. Interpersonale Distanzminimierungp g

Offenheit, Kontaktfreudigkeit
Geselligkeit, Teamfähigkeit
Aber: zentrale Persönlichkeitsbereiche nur „echten“ 
Freunden vorbehalten



Interpersonale Distanzminimierungp g

PrivatsphärePrivatsphäre 
enge 

Freunde, 

Peache c



3. Gleichheitsdenken

Sozialer Status nicht bestimmend für die 
Interaktionsform
Autoritäres Verhalten wird abgelehntAutoritäres Verhalten wird abgelehnt
Überzeugen, statt Macht und Zwang



4. Handlungsorientierungg g

Zweck- und Ergebnisorientierung, auch im privaten 
Bereich
Die Freizeit wird mit Aktivitäten gefüllt, kein "zielloses 
Plaudern" oder bloßes Herumsitzen. 



5. Gelasseneheit (easy going)( y g g)

Aktivitäten werden i.d.R. nicht 
bis ins letzte Detail geplant
Flexibilität und Gelassenheit bei 
SStörungen
Problemlösung durch 
V h d I tVersuch-und-Irrtum
Spontaneität und Kreativität
Ri ik dRisiko- und 
Entscheidungsfreudigkeit



6. Leistungsorientierungg g

Wettbewerb spielt in vielen 
L b b i h iLebensbereichen eine 
wichtige Rolle
Leistungs- undLeistungs- und 
Wettkampfdenken wird auch 
im Privat- und Freizeitbereich 

übausgeübt
Wichtig ist die Messung und 
Bewertung der Leistung undBewertung der Leistung und 
entsprechende 
Rückmeldung.



7. Individualismus

SelbstverantwortungSelbstverantwortung, 
Eigeninitiative und 
Selbständigkeit werden betontSelbständigkeit werden betont
Forderung nach fairer 
Berücksichtigung individueller g g
Meinungen
Starker Unabhängigkeitsdrang



8. Bedürfnis nach sozialer Anerkennungf g

Hohe Bedeutung sozialer 
Rückmeldung
Generell freundliche, höfliche 
Umgangsweise
Zusagen und Versprechungen 

d h ll hwerden schnell ausgesprochen, 
ohne dass man überlegt, ob sie 
einhaltbar sind (wird auch nichteinhaltbar sind (wird auch nicht 
unbedingt erwartet)



Lieber Herr Müller,Lieber Herr Müller,

im Namen des Herausgeberteams möchte ich mich herzlich bei Ihnenim Namen des Herausgeberteams möchte ich mich herzlich bei Ihnenim Namen des Herausgeberteams möchte ich mich herzlich bei Ihnen im Namen des Herausgeberteams möchte ich mich herzlich bei Ihnen 
für Ihre kompetenten Reviews bedanken!für Ihre kompetenten Reviews bedanken!

Mit den besten Grüßen,Mit den besten Grüßen,Mit den besten Grüßen,Mit den besten Grüßen,

XYXY



AlohaAloha Dr. Müller,Dr. Müller,

You are simply amazing. Thank you again for anotherYou are simply amazing. Thank you again for another very throughvery throughYou are simply amazing. Thank you again for anotherYou are simply amazing. Thank you again for another very through very through 
review.review. You obviously expend great effort and consideration into your You obviously expend great effort and consideration into your 
reviews, and this is a true gift to authors. This manuscript can now reviews, and this is a true gift to authors. This manuscript can now 
move over to Dan for final consideration.move over to Dan for final consideration. I trulyI truly am very appreciative am very appreciative yy y ppy pp
of your knowledge and support of IJIR. Here is the link for the of your knowledge and support of IJIR. Here is the link for the 
member/reviewer member/reviewer 
form:form: http://www.interculturalacademy.org/memberinfo/http://www.interculturalacademy.org/memberinfo/p y gp y g

Thank you for taking the time to fill this out.this is very useful to us in Thank you for taking the time to fill this out.this is very useful to us in 
our efforts to expand our database of consultants.our efforts to expand our database of consultants.pp

Best regards,Best regards,Best regards,Best regards,
AmyAmy



9. Zwischengeschlechtliche Beziehungsmusterg g

"D ti " lä ft i d USA h f t"Dating" läuft in den USA nach festen, 
gesellschaftlich vorgegebenen Regeln ab
Verbreitetes Single Dasein führt zu Phänomenen wieVerbreitetes Single-Dasein führt zu Phänomenen wie 
„Speed-dating“
Rein freundschaftlich kameradschaftliche BeziehungRein freundschaftlich-kameradschaftliche Beziehung 
zwischen den Geschlechtern eher selten



Di t i i iDistanzminimierung vs. 
Distanzdifferenzierungff g

Zugänglichkeit äusserer Zurückhaltung Zugänglichkeit äusserer 
Persönlichkeitsbereiche

Offenheit, Kontaktfreudigkeit
Hilfsbereitschaft

ggü. fremden Personen
längere Kennenlernphase 
wichtigHilfsbereitschaft

Gastfreundschaft

Verschlossenheit zentraler 

wichtig

Kennenlernen

Persönlichkeitsbereiche
Vermeidung zu persönlicher 
Gesprächsthemen

wenig Interesse an ständig 
neuen Bekanntschaften
aktives Kennenlernen wird Gesprächsthemen

Zurückhaltung bei der 
Mitteilung persönlicher 
Probleme

häufig als aufdringlich 
empfunden „Prinzip der 
Nichteinmischung“Probleme

Weites „friend“-Konzept Enges „Freundschafts“-Konzept
„Freundschaft verpflichtet“



Gleichheitsdenken vs. Statusdenken

Sozialer Status nicht Sozialer Status ist bestimmendSozialer Status nicht 
bestimmend für 
Interaktionsformen
Chancengleichheit

Sozialer Status ist bestimmend 
für Interaktionsformen

Chancengleichheit
Schutz von Minoritäten

„Affirmative Action“
l l ( )

Sozialer Status kann/soll auch 
symbolisch deutlich gemacht 
werden

Political Correctness (PC)
Überzeugen und motivieren, 
nicht drohen

werden

dennoch: Bewunderung von 
starken charismatischen 
Führungspersönlichkeiten; 
autokratisches Verhalten wird 
dabei zugestanden. 



Handlungsorientierung vs. 
PlanungsorientierungPlanungsorientierung

Aktivität und Risikobereitschaft
„ Just do it.“ (Nike Spot)

Fehlervermeidung durch 
intensive Planung 

Zielgerichtetheit und Effizienz
„Time is money.“

Ausrichtung des Verhaltens auf

„gut geplant ist halb gemacht!“

PflichtbewusstseinAusrichtung des Verhaltens auf 
die unmittelbare Zukunft
Konkretheit des Denkens

Pflichtbewusstsein
übernommene Aufgaben 
werden sehr ernst genommen
Erwartung von hoherPraxis statt Theorie

Pragmatismus
What is the cash value of an

Erwartung von hoher 
Selbstdisziplin und 
Eigenverantwortung

„What is the cash value of an 
idea?“

Gelassenheit 
Ernsthaftigkeit

Bestimmte Ideen, Prinzipien, 
„Just relax and take it easy!“

, p ,
Aufgaben sind zu wichtig, als 
dass man dabei gelassen 
bleiben dürfte



Wettbewerbsorientierung vs. 
KooperationsorientierungKooperationsorientierung 

Wettbewerb wird befürwortet
beruflich UND privat

Leistung orientiert sich an 
objektiven Kriterien (z.B. 

Individuelle Leistungsmessung 
und -bewertung wichtig
Häufige Rückmeldung

Notenvergabe)
Öffentliches Konkurrenzdenken 
ist sozial nicht erwünschtHäufige Rückmeldung

Kooperation muß die Möglichkeit 
bieten, sich auch individuell zu 

ä ti d i di id ll

ist sozial nicht erwünscht

präsentieren und individuellen 
Nutzen daraus zu ziehen
Leistung zeigt sich in hohem g g
Aktivismus



Bedürfnis nach sozialer Anerkennung vs. 
Setzen autonomer MaßstäbeSetzen autonomer Maßstäbe

Soziale Rückmeldung wichtig 
für Selbstbild bzw. -

Orientierung an selbst gesetzten 
Kriterien 

einschätzung
freundliche, höfliche, 
umeinander bemühte

„man muß tun, was man für 
richtig erkannt hat und nicht, 
wofür man evtl. Applaus umeinander bemühte 

Ausdrucksweise
Indirektheit bei konflikthaften 
Th

erhält.“

Authentizität wichtiger als 
harmonisches KlimaThemen

Starke Beachtung der 
Atmosphäre und Stimmung

harmonisches Klima

Direktheit der Kommunikationp g
Gruppenkonformes Verhalten „ich sag‘s, wie‘s ist.“



Flexibilität vs. Regelorientierung

Flexible Anpassung an 
veränderte Gegebenheiten

Regeln sind bedeutsam und 
sollten auch eingehalten werden

Pragmatismus
Wunsch nach Unabhängigkeit, 
wenig Verpflichtungsgefühl

Bestehende Regeln werden 
lange beibehalten und 
angewandtwenig Verpflichtungsgefühl

Individuelle Interessen haben 
Priorität

g
„das haben wir schon immer so 
gemacht.“

Wunsch nach Ordnung undNicht-Einmischungs-Prinzip
„it‘s his/her business“

Wunsch nach Ordnung und 
Orientierung
Regeln sind oft wichtiger als der 

hMensch



Individualismus vs. Soziale Verantwortung

S lb t t t S lb t t tSelbstverantwortung
Selbstbehauptung
Unabhängigkeit

Selbstverantwortung
Selbstbehauptung
UnabhängigkeitUnabhängigkeit

Selbstverwirklichung
Unabhängigkeit
Selbstverwirklichung

Vorsicht: 
Individualismus darf nicht 
mit Non-Konformismus

ABER:
Eigenes Handeln ist immer auch 
eingebettet in sozialemit Non Konformismus 

verwechselt werden!
Die US-Amerikaner sind 
wohltätig für benachteiligte

eingebettet in soziale 
Verpflichtungen

wohltätig für benachteiligte 
Gruppen wie kaum eine 
andere Bevölkerung!



Nationalstolz vs. 
Nationalkritisches BewusstseinNationalkritisches Bewusstsein

Einzig verbliebene Weltmacht
Eigene Nation wird gesehen als

Historische Bedingtheit
Drittes Reich und HolocaustEigene Nation wird gesehen als 

Verkörperung menschlicher 
Ideale

„God‘s own country“

Direkt erfahrene Katastrophe 
zweier verlorener Kriege 

„God s own country
„Land of the free“
Erwartung, dass alle Menschen 
gerne Amerikaner sein wollen

Problematischer Umgang mit 
nationalen Symbolen

gerne Amerikaner sein wollen
Unbefangener Umgang mit 
nationalen Symbolen 

Flagge

Flaggen nur an öffentlichen 
Einrichtungen, zu bestimmten 
Anlässen und bei 
S t i iFlagge 

Nationalhymne bei öffentlichen 
Anlässen

Sensibilität ggü Kritik an der

Sportereignissen

Unbehagen ggü. NationalstolzSensibilität ggü. Kritik an der 
eigenen Nation

insb. von Nicht-Amerikanern!

g gg
wird als „naiv“, „gefährlich“ 
betrachtet   


